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Unions Keeper
Busks große
Rio-Reise rückt
inweite Ferne
Berlin – Jakob Busk gro-
ßer Traum –mit Däne-
marksU23 zudenOlympi-
schen Spielen nach Rio (4.
- 20. Augugug st)t)t – er rückt in
immer weitere Ferne.
Unions Schlussmann ahn-
te es in den letztenWo-
chen schon.Mit ein
Grund, warum der 22-
Jährigedarüber keine gro-
ßenWorte verlieren
mochte.
Noch ist nichts endgügüg ltig
entschieden. Aber vom 31.
Mai bis 7. Juni ist ein vor-
läufifif ges dänisches Olym-
pia-Team zu einer Trai-
ningslagerreise nach Süd-
korea unterwegs, spielt
dort gegen Nigeria, Hon-
duras und die Gastgeber,
18Mann umfafaf sst das Auf-f-f
gebot. Darunter zwei Kee-
per. Nur Buskwurde nicht
nominiert von Nils Fre-
deriksen, dem neuen
Coach der Skandinavier.
FünfMann kann der 45-
Jährige noch zusätzlich
berufefef n. Insgesamt 23
Spieler sollen mit nach
Brasilien. Meldeschluss
dafüfüf r ist kommenden
Dienstag. Noch kann Busk
weiter hofffff efef n ...M.Bunkus

Jakob Busk wird wohl nicht mit
nach Rio reisen dürfen.
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Herthas Modernisierer mit TrTrT adition
Der Präsident von Berlins größten Sportverein versucht den Spagat zwischen Verein

Berlin – Zweifefef l gab es keine.
Werner Gegenbauer (65)
wuwuw rde Montag auf der Mit-
gliederversammlung zum
Präsidenten von Hertha BSC
wiedergewählt. Es wird seine
dritte Amtszeit. Die Heraus-
fofof rderungen füfüf r den Klub und
damit füfüf r ihn werden größer.
Nächstes Jahr fefef iert der Klub
sein 125-j-j- ähriges Bestehen.
Gegenbauer versucht den
Spagat zwischen Vereinsle-
ben und Geschäftftf . Gegenbau-
er, der Modernisierer mit
Tradition.

Hertha schafffff tftf e überraschend
Platz 7 in der Bundesliga, legtgtg e
ddaass Pookaalpphleeggmaa aabb uundd kaam

bis ins Halbfifif nale. Nächste Sai-
son wird mit eine Etat-Schall-
mauer durchbrochen – über 102
Millionen Euro. Sportlich und
fifif nanziell sieht es auf den ersten
Blick gugug t aus. Jubelstimmung!
Doch an diesem Abend in der
Messehalle 18 bewegtgtg e schon
das nächste Jahr die
Mitglieder. Hertha
BSC wird am 25. Juli
2017 stolze 125 Jahre alt.
Der Verein will sich im
nächsten Sommer selbst
zelebrieren – in einer
Fußballwelt, in der Geld
immer mehr und immer
heftftf iger über Erfofof lge ent-
scheidet.
Blicken wir kurz auf die letz-
ten Jubiläumsjahre zurück.
1992, zum Hundertsten lief
nichts rund: Die Blau-Weißen
ddüümppeeltteen in ddeer Zwweeitteen Liggaa

und verpassten den Aufsfsf tieg.
Zum Feiern war keinem zumu-
te. Beim 110. Geburtstag sah es
sportlich besser aus. Ex-Mana-
ger Dieter Hoeneß gönnte dem
Verein 2002 einen brasiliani-
schen Weltmeister – Luizao.
Schöne Verpackung, aber nicht

viel drin. Es war der da-
maligeAnflflf ug von fefef hl-
geleitetem Größen-
wahn, der Flop koste-
te vieleMillionen.
Was gönnt sich
Hertha füfüf r die nächs-

te Jubelfefef ier? Das Gründungs-
schifffff „Hertha“, den rostigen
Dampfefef r, der bei Witt-
stock/Dosse im Wasser liegtgtg .
Rund 250 000 Euro kostet der
Spaß. Gegenbauer hätte eupho-
risiert auf die Tradition-und
Fußballromantik-Trommel vor
ddeen Mittgglieeddeern haauueen köönneen..

Genau das Gegenteil machte er,
weil er Realist ist: „Nutzen Sie
noch mal die Gelegenheit und
fafaf hren jetzt im Sommer bei
Wittstock auf der Hertha, aber
vergessen Sie nicht Schwimm-
westenmitzunehmen.“
Der Kahn ist wirklich nur ein
Hobby füfüf r den Verein und das
kann ziemlich teuer werden.
Die Instandsetzung wird jede
Menge Kohle kosten. Die gügüg nst-
igste Variante heißt noch: Ab ins
Trockendock auf dem Hertha-
GeländeundeineVereinskneipe
daraus machen.
Gegenbauer denkt an den Ver-
ein, Kohle ist nicht da – füfüf r das
kostspielige Hobby. Der Kom-
promiss heißt: Die Mitglieder
sollen sich selbst beteiligen –
mit Geld und Handwerksarbei-
ten. Der Kompromiss eines
Praaggmaattikeerss:: VVeereeinssleebbeen fööföf r-

VoVoV n
WOLFGANG HEISE

dern mit aktiver Teilnahme.
Dazu ist es ja auch ein sportli-
cherWettbewerbmit demKon-
kurrenten 1. FC Union. Die Kö-
penicker haben mit Hilfefef ihre
Mitglieder und Fans ein ganzes
Stadion neugebaut.
Gegenbauer ist beides füfüf r
Hertha: Einen Binnenschifffff efef r
füfüf r den Verein, ein nüchterner
Hochsee-Kapitän füfüf r das Un-
ternehmen Hertha auf dem
Ozean der brutalen Fußball-
geldwelt. „Es soll ja nicht zum
Running Gag bei der Mitglie-
derversammlung werden: Wir
brauchen einen zweiten Inves-
tor, um unsere Möglichkeiten
zu verbessern. Der Fußball ver-
ändert sich rasant. Auch die Di-
gitalisierung verändert das Ge-
schäftftf und unser Zusammenle-
ben“, sagtgtg der Präsident. Schritt
haaltteen mitt Reettoortteen-Kluubbss wwiee

Brause Leipzig oder Hopps
Hofffff efef nheim.
Geschäftftf svisionen und dann
wieder gleich der nächste
reale Schritt. In den nächs-
tenWochen soll Gegenbau-
ers Steuermann, Manager
Michael Preetz, einen
neuen Vertrag bekom-
men. Preetz weiß selbst:
„Wir stehen vor großen
Herausfofof rderungen.
Wir müssen uns weiter
in der Bundesliga eta-
blieren.“ Euro-Träu-
me sind zwar schön,
aber der Klassener-
halt ist auch nächste
Saison das vorrangi-
ge Ziel. Denn ein
weiterer Abstieg im
125. Jahr wäre das
Bitterste füfüf r den
Kluubb..

und knallhartem Fußballgeschäft

Fliegen Sie mit dem
FC Bayern in die USA!

München – Vor den Erfofof lg
haben die Götter den Schweiß
gesetzt. Das gilt auch füfüf r die
Double-Sieger des FC Bayern,
bei denen ab dem 11. Juli Carlo
Ancelotti das Zepter schwin-
gen wird. Und die Vorberei-
tung hat es in sich. Es geht über
den großen Teich in die Staa-
ten.
Unddas tollste daran, Sie kön-
nen dabei sein. Vom 25. Juli bis
zum 4. Augugug st sind die Münch-
ner auf großer USA-Reise. spie-
len dort gegen den AC Mailand
(27. Juli in Chicago), gegen In-
ter (30. Juli in Charlotte, N.C.)
und zum Abschluss am 3. Au-
gugug st in in NewYork gegen An-
celottis Ex-Klub RealMadrid.

Alles, was Sie dafüfüf r tun müs-
sen, ist sich auf der Seite
www.paulaner-fantraeume.de an-
melden und ein Foto von sich
hochladen (Bewerbungs-
schluss. 12. Juni). Mit etwas
Glück sind sie bei der „Audi
Summer Tour“ dabei. Zwei
Fans können den Trip durch
mitzumachen und flflf iegen sogar
im Sonderflflf ieger des FCBmit.
Philipp Lahm: „Ich frfrf eue ich
mich, dass Paulaner unseren
Fans die Chance gibt, das Team
zu begleiten. Diese Reisen sind
füfüf r uns eine tolle Gelegenheit,
mit unserem „zwölftftf en Mann“
in Kontakt zu kommen. Ich bin
sicher, jeder unserer Fans hätte
diese Reise verdient.“

Stars zum Anfassen

München – Mario Götze
bleibt in München. Will sei-
nenVeVeV rtrag beimFCBayern
erfüllen. „Ich will richtig an-
greifen. Bei Bayern und zu-
vor bei der EM“, schrieb der
23-Jährige auf seiner Inter-
netseite. Und verdient sich
mit dieser Entscheidung
den Respekt von Lothar
Matthäus: „Endlichwehrt er
sich, endlich fährt er die Ell-
bogen aus und lässt sich
nicht einfach so abschie-
ben. Darauf habe ich schon
lange gewartet. Mario Göt-
ze nimmt sein Schicksal
endlich in die eigenen Hän-
de.“
Matthäus glaubt, dass

GötzenachdieserEntschei-
dung auch bei der Europa-
meisterschaft in Frankreich
(10. Juni bis 10. Juli) eine

gute Rolle spielen wird.
„Die Entscheidung pro

München wird ihn stärker
machen. Ich gehe davon
aus, dass er bei der EMstär-
ker ist denn je“, betonte der
fünfmalige WM-TeTeT ilneh-
mer.
Allerdings geht Götze auf-

grund eines Rippenbruchs
gehandicapt in die EM-VoVoV r-
bereitung der deutschen
Nationalmannschaft in der
Schweiz (s(s( iehe Seite 29).
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Matthäus: „Respekt vor Götze“
Mario bleibt in München

Hautnah den Bayern-Stars bei der Arbeit zusehen: Zwei FaFaF ns können die große
USA-Reise des Double-Siegers mit dem neuen Coach Carlo Ancelotti begleiten.
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TV-TIPPS
EUROSPORT
10.45 - 14.30 TeTeT nnis, French
Open, 2. Runde der Damen und
Herren 14.45 - 17.7.730 Radsport, Gi-
ro d’Italia, 17.7.7 Etappe

SPORT1
20.30 - 22.30 Basketball, Halbfi-
nale, 2. Spiel: FC Bayern Mün-
chen - Brose Baskets Bamberg

Seit 2008 führt
Präsident Werner
Gegenbauer den
Dampfer Hertha
mit ruhiger Hand.

Kapitän Werner Gegenbauer

Hertha hat in den vergangenen
Jahren so manchen Sturm erlebt,
ist aber nicht untergegangen.
Zum 125. VeVeV reinsjubiläum
gönnt sich der Klub 2017
das Gründungsschiff.
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Unions Keeper
Busks große
Rio-Reise rückt
inweite Ferne
Berlin – Jakob Busk gro-
ßer Traum –mit Däne-
marksU23 zudenOlympi-
schen Spielen nach Rio (4.
- 20. August) – er rückt in
immer weitere Ferne.
Unions Schlussmann ahn-
te es in den letztenWo-
chen schon.Mit ein
Grund, warum der 22-
Jährige darüber keine gro-
ßenWorte verlieren
mochte.
Noch ist nichts endgültig
entschieden. Aber vom 31.
Mai bis 7. Juni ist ein vor-
läufiges dänisches Olym-
pia-Team zu einer Trai-
ningslagerreise nach Süd-
korea unterwegs, spielt
dort gegen Nigeria, Hon-
duras und die Gastgeber,
18Mann umfasst das Auf-
gebot. Darunter zwei Kee-
per. Nur Buskwurde nicht
nominiert von Nils Fre-
deriksen, dem neuen
Coach der Skandinavier.
FünfMann kann der 45-
Jährige noch zusätzlich
berufen. Insgesamt 23
Spieler sollen mit nach
Brasilien. Meldeschluss
dafür ist kommenden
Dienstag. Noch kann Busk
weiter hoffen ...M.Bunkus

Jakob Busk wird wohl nicht mit
nach Rio reisen dürfen.
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Herthas Modernisierer mit Tradition
Der Präsident von Berlins größten Sportverein versucht den Spagat zwischen Verein

Berlin – Zweifel gab es keine.
Werner Gegenbauer (65)
wurde Montag auf der Mit-
gliederversammlung zum
Präsidenten von Hertha BSC
wiedergewählt. Es wird seine
dritte Amtszeit. Die Heraus-
forderungen für den Klub und
damit für ihn werden größer.
Nächstes Jahr feiert der Klub
sein 125-jähriges Bestehen.
Gegenbauer versucht den
Spagat zwischen Vereinsle-
ben und Geschäft. Gegenbau-
er, der Modernisierer mit
Tradition.

Hertha schaffte überraschend
Platz 7 in der Bundesliga, legte
das Pokalphlegma ab und kam

bis ins Halbfinale. Nächste Sai-
son wird mit eine Etat-Schall-
mauer durchbrochen – über 102
Millionen Euro. Sportlich und
finanziell sieht es auf den ersten
Blick gut aus. Jubelstimmung!
Doch an diesem Abend in der
Messehalle 18 bewegte schon
das nächste Jahr die
Mitglieder. Hertha
BSC wird am 25. Juli
2017 stolze 125 Jahre alt.
Der Verein will sich im
nächsten Sommer selbst
zelebrieren – in einer
Fußballwelt, in der Geld
immer mehr und immer
heftiger über Erfolge ent-
scheidet.
Blicken wir kurz auf die letz-
ten Jubiläumsjahre zurück.
1992, zum Hundertsten lief
nichts rund: Die Blau-Weißen
dümpelten in der Zweiten Liga

und verpassten den Aufstieg.
Zum Feiern war keinem zumu-
te. Beim 110. Geburtstag sah es
sportlich besser aus. Ex-Mana-
ger Dieter Hoeneß gönnte dem
Verein 2002 einen brasiliani-
schen Weltmeister – Luizao.
Schöne Verpackung, aber nicht

viel drin. Es war der da-
maligeAnflug von fehl-
geleitetem Größen-
wahn, der Flop koste-
te vieleMillionen.
Was gönnt sich
Hertha für die nächs-

te Jubelfeier? Das Gründungs-
schiff „Hertha“, den rostigen
Dampfer, der bei Witt-
stock/Dosse im Wasser liegt.
Rund 250 000 Euro kostet der
Spaß. Gegenbauer hätte eupho-
risiert auf die Tradition-und
Fußballromantik-Trommel vor
den Mitgliedern hauen können.

Genau das Gegenteil machte er,
weil er Realist ist: „Nutzen Sie
noch mal die Gelegenheit und
fahren jetzt im Sommer bei
Wittstock auf der Hertha, aber
vergessen Sie nicht Schwimm-
westenmitzunehmen.“
Der Kahn ist wirklich nur ein
Hobby für den Verein und das
kann ziemlich teuer werden.
Die Instandsetzung wird jede
Menge Kohle kosten. Die günst-
igste Variante heißt noch: Ab ins
Trockendock auf dem Hertha-
GeländeundeineVereinskneipe
daraus machen.
Gegenbauer denkt an den Ver-
ein, Kohle ist nicht da – für das
kostspielige Hobby. Der Kom-
promiss heißt: Die Mitglieder
sollen sich selbst beteiligen –
mit Geld und Handwerksarbei-
ten. Der Kompromiss eines
Pragmatikers: Vereinsleben för-

Von
WOLFGANG HEISE

dern mit aktiver Teilnahme.
Dazu ist es ja auch ein sportli-
cherWettbewerbmit demKon-
kurrenten 1. FC Union. Die Kö-
penicker haben mit Hilfe ihre
Mitglieder und Fans ein ganzes
Stadion neugebaut.
Gegenbauer ist beides für
Hertha: Einen Binnenschiffer
für den Verein, ein nüchterner
Hochsee-Kapitän für das Un-
ternehmen Hertha auf dem
Ozean der brutalen Fußball-
geldwelt. „Es soll ja nicht zum
Running Gag bei der Mitglie-
derversammlung werden: Wir
brauchen einen zweiten Inves-
tor, um unsere Möglichkeiten
zu verbessern. Der Fußball ver-
ändert sich rasant. Auch die Di-
gitalisierung verändert das Ge-
schäft und unser Zusammenle-
ben“, sagt der Präsident. Schritt
halten mit Retorten-Klubs wie

Brause Leipzig oder Hopps
Hoffenheim.
Geschäftsvisionen und dann
wieder gleich der nächste
reale Schritt. In den nächs-
tenWochen soll Gegenbau-
ers Steuermann, Manager
Michael Preetz, einen
neuen Vertrag bekom-
men. Preetz weiß selbst:
„Wir stehen vor großen
Herausforderungen.
Wir müssen uns weiter
in der Bundesliga eta-
blieren.“ Euro-Träu-
me sind zwar schön,
aber der Klassener-
halt ist auch nächste
Saison das vorrangi-
ge Ziel. Denn ein
weiterer Abstieg im
125. Jahr wäre das
Bitterste für den
Klub.

und knallhartem Fußballgeschäft

Fliegen Sie mit dem
FC Bayern in die USA!

München – Vor den Erfolg
haben die Götter den Schweiß
gesetzt. Das gilt auch für die
Double-Sieger des FC Bayern,
bei denen ab dem 11. Juli Carlo
Ancelotti das Zepter schwin-
gen wird. Und die Vorberei-
tung hat es in sich. Es geht über
den großen Teich in die Staa-
ten.
Unddas tollste daran, Sie kön-
nen dabei sein. Vom 25. Juli bis
zum 4. August sind die Münch-
ner auf großer USA-Reise. spie-
len dort gegen den AC Mailand
(27. Juli in Chicago), gegen In-
ter (30. Juli in Charlotte, N.C.)
und zum Abschluss am 3. Au-
gust in in NewYork gegen An-
celottis Ex-Klub RealMadrid.

Alles, was Sie dafür tun müs-
sen, ist sich auf der Seite
www.paulaner-fantraeume.de an-
melden und ein Foto von sich
hochladen (Bewerbungs-
schluss. 12. Juni). Mit etwas
Glück sind sie bei der „Audi
Summer Tour“ dabei. Zwei
Fans können den Trip durch
mitzumachen und fliegen sogar
im Sonderflieger des FCBmit.
Philipp Lahm: „Ich freue ich
mich, dass Paulaner unseren
Fans die Chance gibt, das Team
zu begleiten. Diese Reisen sind
für uns eine tolle Gelegenheit,
mit unserem „zwölften Mann“
in Kontakt zu kommen. Ich bin
sicher, jeder unserer Fans hätte
diese Reise verdient.“

Stars zum Anfassen

München – Mario Götze
bleibt in München. Will sei-
nenVertrag beimFCBayern
erfüllen. „Ich will richtig an-
greifen. Bei Bayern und zu-
vor bei der EM“, schrieb der
23-Jährige auf seiner Inter-
netseite. Und verdient sich
mit dieser Entscheidung
den Respekt von Lothar
Matthäus: „Endlichwehrt er
sich, endlich fährt er die Ell-
bogen aus und lässt sich
nicht einfach so abschie-
ben. Darauf habe ich schon
lange gewartet. Mario Göt-
ze nimmt sein Schicksal
endlich in die eigenen Hän-
de.“
Matthäus glaubt, dass

GötzenachdieserEntschei-
dung auch bei der Europa-
meisterschaft in Frankreich
(10. Juni bis 10. Juli) eine

gute Rolle spielen wird.
„Die Entscheidung pro

München wird ihn stärker
machen. Ich gehe davon
aus, dass er bei der EMstär-
ker ist denn je“, betonte der
fünfmalige WM-Teilneh-
mer.
Allerdings geht Götze auf-

grund eines Rippenbruchs
gehandicapt in die EM-Vor-
bereitung der deutschen
Nationalmannschaft in der
Schweiz (siehe Seite 29).
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Matthäus: „Respekt vor Götze“
Mario bleibt in München

Hautnah den Bayern-Stars bei der Arbeit zusehen: Zwei Fans können die große
USA-Reise des Double-Siegers mit dem neuen Coach Carlo Ancelotti begleiten.
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TV-TIPPS
EUROSPORT
10.45 - 14.30 Tennis, French
Open, 2. Runde der Damen und
Herren 14.45 - 17.30 Radsport, Gi-
ro d’Italia, 17. Etappe

SPORT1
20.30 - 22.30 Basketball, Halbfi-
nale, 2. Spiel: FC Bayern Mün-
chen - Brose Baskets Bamberg

Seit 2008 führt
Präsident Werner
Gegenbauer den
Dampfer Hertha
mit ruhiger Hand.

Kapitän Werner Gegenbauer

Hertha hat in den vergangenen
Jahren so manchen Sturm erlebt,
ist aber nicht untergegangen.
Zum 125. Vereinsjubiläum
gönnt sich der Klub 2017
das Gründungsschiff.


